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Marquart VON Berhartshusen A, Act ine.
ın I1Ta Dat. apud kKatısponam 111 Kal AugkKıed, Mser. 166 Nr.

hbıbl Kegensbg.
(ex OY1e., ın rch. vel. capellae A kgl Kreis-

Dee Kom, im Läteran. Papst Innocenz I11IL
nımmt das Schottenkloster St Jakob mıiıt allen selinen BesitzungenIn selnen und des apostolischen Stuhles besonderen Schutz und
bestätigt ıhm alle bısher VoNn Königen, Fürsten und andern läu
bıgen verliehenen (z+üter und Rechte. Dat Laterane Kal
Jan. MCCXVo pOonNt A AVIIL 31

notarıell bestätigten Iranssumpt des Ahtes Johannes VOL St. Emmeramd d 1455 März (S u.)
Juli Regensburg. Erstes General-Capitelder deutschen Benedietiner-Schotten im Kloster St.Jakoh 11 khegensburg. Die kKangordnung der anwesenden Schotten-

äbte Wäar iolgende : Präses: Gregor Jakob 1n kKegensburg,Donatus VON St Koı1d ın Nürnberg, Marecus VON St. Maria 1n
Wiıen, Declanus VON St Jakobh In Würzburg, Irmotus on St

St. Nicolaus in Memminven
Jakob ın Krfurt, (Jallus [0)81 St Jakoh In Constanz, Donaldus ‚678

Donatus OIl HI Kreuz In Kıchstätt,Thaddäus VO Weıih St Peter In kegensburg, Pnrior.
.  ©  _ O,  (XI

(Fortsetzung folet 1m nächsten €

Regesten ZUTrC Geschichte des Schwabıschen Klosters
Hirsau.

Von tto Hafner in Tfibingen.
(Fortsetzung ZU Heft 1595, 34—64

Febr. 1552 wurde Abt Johann' VO Hıirsau ammt TElandern Prälaten Uun: Zr  N Städteabordnungen einem Ausgchussnach JTübingen berufen. (Christmann p0' 296.)
Juni 15592 erliess Herzog Christoph ALl die Aemter desLandes den Befehl, . dass die Messe bıs anf

aufgehoben sSe1in solle (Chr Fr Stälin (536
weıteren Bes;cheid

Juli 552 erless Herzog Christoph nach dem Sieg Morizens
VOnNn Sachsen ber die kaıserliche Macht einen Befehl Al dieAebte dıie Aufnahme VO Novizen un den katho-ischen (+ottesdienst. (Sattler : HerzoSC I Beıl Nr 18b; Rothenh.0  9 Chr. Fr Stälin (50.)

Sept 552 Geislingen. Herzog Christoph übergibt alnKaiser arl der über dieses Messeverbhot und das Verbot derAufnahme VON Novizen sehr erregt WAar, da Christoph Nnur Schutz-Yogt. der Klöster se1l  9 durch den 1Licentiäten Kıslinger dem Bischof
5
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Von ÄArras einen Entséfiii]digungs— und Rechtfertigungsbericht.
(Kugler: Christoph 329

Sept 1552 rıeten 1e Räthe des Hefzogs Christoph dem-
selben, nıcht den Passauer Vertrag A verstossen, DSEeDCN
dıe Klöster gelınd und nıcht mıiıt (Gewalt verfahren, un:
erschıen, WwW1€e die andern Prälaten, auch der Abt VOIN Hirsau
wieder auf dem Landtage iın Stuttgart. (Chr Fr Stälin (40.)

21 Sept 1552 Schönbuch. Durch einen Brief raäumt Herzog
Christoph dem Abt Johann V  z Hırsau eıinen J agdbezirk e1In.

(Stec pS 211
552 und 1553 ZOS der Pfarrer In der Altstadt Pforzheim,

se1ne Ansprüche auf dıe Novalıen unrechtmässıg geltend machend,
etliche (Garben (838| den Novalıen Hirsaus mıt (+ewalt ein Dadurch
entstand eın langwıeriger Streıt. Der Aht VOILL Hırsau und-  die
Aebtissın VOLN Lichtenthal baten den Markgrafen KErnst VON Baden
und Hohenberg, beide Parteıen gütig anzuhören. Der Hırsau
angestellte Vergleich führte keinem Resultat; der Pfarrer
redete sich hınaus beım Markgrafen Gar]| VOonNn Baden, als <)  2
Hırsaus Novalıen wieder wegnahm. uch e1in weıterer Vergleichungs-
versuch 1ın Pforzheim W aAr vergebens. (Christmann 262.)

Sept 1553 machte der herzogliche Vogt Böblingen,
Johann Brotbeck, dem Abt VOIl Hırsau bekannt, dass künftighın
bei den Vogtgerichten des Hirsauer Fleckens chaffhausen 1m
Namen und Auftrag SeINES fürstlichen Herrn ZUSESCH sSeın werde,
weıl dıe Klosterfecken alle unter württembergischen Schutz g-
stellt seJen. (Besold doe 621.)

dıe Pfarreı Friolzheim emDec 1553 übertrug Christop
Wilhelm Arnold. Er präsentierte ıhn em Abt ÖN Hırsau mıt
der Erklärung, weiıl der Abt bisher dahın keinen Anhänger der
11LEUEeN Religion gesandt habe, thue er Jetzt. :Ebenso hess OT

ıhm den oachım Maier als Pfarrer Von Stammheım vorstellen
mıiıt dem Befehl, ıhn der Versehung der Pfarrei nıcht
hindern und fügte bel, der Abt solle iıhm se1ıne Besoldung u1l-

klagybar aushändigen. (Steck pS. 216.)
1553 beanspruchte die Herrschaft W ürttemberg den Noval-

zehnten ın Calw, den bısher Kloster Hırsau innegehabt hatte,
wofür Hirsaus Pfarrer daselbst den kleinen und Heuzehnten hatte

Fr Stälin: Calw 4F
Januar 554 reichte Abt ohann VON Hirsau eıine lange

Beschwerdeschrift in 18 Artıkeln ein, worıin er sich namentlich
auch über die Jäger und dıe Hundsbuben beklagt. (Christmann
p0‘ 256 ; Rothenhäusler 63

Nov 1554 schrıeb Herzog Christoph an KEustachius
Lichtenstein, Pfleger von W endlingen, A erforschen, ob INallı In
Bayern keıne tüchtigen Ordenslep'ce ausfindig machen könne, um
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<s1e £ür die eCUE Relig10n nach W ürttemberg einzuführen.. (Kugler:
Christoph 550.)

i334 schrıeh Herzog Chrıstoph Abt Johann VON Hırsau,habe dıie vacante Pfarrei Hengstett mıt dem Pfarrer
Christophorus Sechick besetzt. (Steck PO‘

Aug 555 Mönechsroth. Der Prior Melchior Kötinger In
Mönchsroth benachrichtigt den Aht Johann on Hırsau, wolle
resignNleren. Er bıttet; den Abt 190001 seıne Fınwilligung ; habe
den Jag der Neuwahl auf den f Sept festgesetzt. Gerbert 111
4929

Dec 1555 schrieb Herzog Christoph e]ne Versämmlungder Prälaten nach Stuttgart aus: dieses Schreıiben rıchtete sıch
alle Prälaten W ürttembergs nıcht den Abt VO  an ZiWw1ie-

falten, der sich VON jeher die Refiormatıon gesträubt hatte.
(Kugler: Chrıstoph 369.)

Januar 1556 berjJef ‘Herzo‘g Chrıstoph die Klosterprälateix
ZULI Durchführung der Reformation 1ın den Klöstern ach Stutt-
Kart Der Abt on Hırsau entschuldigte siıch brieflich und schickte
seinen Eior ZU den Verhandlungen. (Kügler: Christoph

Januar 1556 !) wurde den Prälaten e1n Vortrag gehaltenin Anwesenheıt des Herzogs Christoph, In welchem der Herzogseinen Entschluss erklärte, nach der Kınräumung des AugsburgerReligionsfriedens VO 21 Sept 9319 dıe u Religion 1n seınemLande einführen ZU wollen. Er habe für dıe Klöster eıne NeuUe

Ordnung gegeben, welcher dıe Prälaten nachkommen sollen,für S1e annn 2068 Herzog eınen gynädıgen Landesfürsten, Schutz-
und Schirmherrn haben werden. (Kugler: Christoph 3  (0.)

I0 Januar 1556 stimmten die Prälaten dem Vorhaben des
Herzogs be] und erklärten ılr Entgegenkommen. (Kugler: ChristophOdZ)

Febr. (Matthiastag) 1556 ordnete Abt Johann VON Hırsau

uf den Rath des T’heologen B oha‘nn Brenz bestimmte Chrıistoph : In
jedes Kloster ollen n oder zwel Klosterpräceptoren geschickt werden, die nter-
rıcht in Dialeetik, etorik, gyriechischer und lateinısche Sprache geben sollen ;die aufzunehmenden Novizen mussen ZUT uinahme eın  Ag Examen ın StuttigartmMachen und mindestens 14—15 Tre alt se1in. Dann werden s1e nach e1In-
gelaufenem Prälatenbericht über ihre Tauglichkeit ın das VON erzog Ulrich
S gegründete übergesetzt. Kugler Chr Fr Stälin
(45 E sattler Herzoge Beilage 86—97 In diesen dreizehn nıederen
Seminarien 1584, 1594 und 1595 wurden 9 aufgehoben ; dayvon blıeben bestehen :
Bebenhausen, Blaubeuren, Adelberg, alur bald nachher Hirsau, und Maulbronn.
Seit dieser Zeit ollten e Zöglinge Jahre ım nıederen (dıe Blaubeuren
wurden nach Bebenhausen versetzt) und Zwel Te 1M höheren (dıe von ı1rsan
wurden nach Maulbronn gebracht) bleiben und ann nach Jahren nach ubıngenkommen (Steck PS. 140) wurden em Kırchen
Trnährt und GCrZ0OgEN, (Chr. Fr. Stälın C.)

gut 350 Jünglinge gekleidet,
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den Prior Valentin VON Reichenbach ab, dıe Abdankung des
Priors In oth 065 un! dıie Neuwahl vorzunehmen. (Gerbert I1 309.)

pril 1556 schrıieh A'ht Johann ON Hirsau einen Brief
den Prior VO Mönchsroth, der durch einen Boten, Samuel

Hueblein, Beschwerden WEeSCH ausserordentlicher Umstände 1m
Priorat überbrachte (Gerbert 111 4.23.)

Juni 15356 wurden 1ın en württembergıischen Klöstern PFO-
testantısche Schulen errichtet. Nach Hırsau kam als Kloster-
präceptor Magister Heinrich eickersreuter, Pfarrer ın Calw.: als
zweıter Präceptor wurde berufen Seb Blass, der 1558 Pfarrer
In (rechingen wurde. (Crusius : Schw Chr 188 202 cod. 14b;
Christmann p0' 2061: Steck 16 141 ; Rothenhäusler 64.)

556 wandte sich Abt Johann VO  > Hırsau klagend an den
Herzog Christoph, weıl Markeraf Carl VvOon Baden be1 der Refor-
mation 1ın seinem Lande die gelstlichen Stellen 1n Liebenzell eIN-
ziehen wollte. Christoph yerhandelte darüber mıt Carl (Über-
amtsbeschr. (alw 266.)

1356 verkauften Abht nd (lonvent VO 1rsau ihr Haus ın
Calw Herzog Christoph für 00 (Steck pu

0et 1556 sandte Herzog Chrıstoph auf die Klagen Aht
Johanns WESCNH der Pfarreı Liebenzell selnen Rath Conrad Kngelnach Pforzheim miıt Instruetionen. (Christmann pg  264

| Oct 1556 zeıgte (‘onrad Kingel diese Instruetion zunächst
dem Ahbt Johann VO Hirsau A der SIE sıch gefallen lıess. Dann
SIN nach Pforzheim. ohne ]Jedoch eLIWwAas auszurichten. (Christ-

264
] Dec 1556 starh Abt Johann 188 VON Hirsau. (CruysiusSchw. Chr } 292 cod h 14b.)
| Dec 1556 berichten die Hirsauer Pfleger und Unteramt-

Jeute, W AS S1e auf diesen 61
haben (Steck AA

&, Früchten und W eın dalıiegen
17 Dec 1556 baten die noch übrigen (Sonventualen ın

Hırsau den Herzog einen 1eUeN Abt Dieser gab ihnen als
ht den alten Klosterprior. Ludwig Velderer. der econhrmiert und
publiciert wurde VO  a den Prälaten orch, Alpırsbach und
Murrhardt, die diesem Behuf nebst drel weltlichen AbgeordnetenBernhard Vvon Sachsenheim, Obervogt on Neuenbürg, Sebastian
Hornmold un Conrad Kngel 1Nns Kloster kamen. (Crusius : Schw
Ohr IR Rothenh p0' 6 Annal ueVv I1 090 Christmann

262.)
Diese drei Conventualen Laurentius: VON Calw, Prior aCo

und Bernhart Münchberger, heide Weilderstadt, und ein1ge Novızen.
Jnter diesem Abht wurde Cd1ıe Reformation ın Hırsau vollends eingeführt. 1534

61 Kloster verlassen und ın Stuttgart gelebt ; ET haf den Herzog TUSS-
fällig um dıe Abtei (cod. h 14b; Crus. Annal. 1E 697)
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Christaben 1556 stellt Aht Lu_dwig ‚von Hırsau eıinen eigen-

händıg unterschriebenen Revers den Herzog AUS, WOor1ın die
Reformatıion des Klosters durch Christoph anerkennt. (Rothenh. 69.)

März kamen die ((Üebeine f Aurelius’ A4A4US Hırsau,
WO der katholische (+ottesdienst abgethan wurde, auf die Burg
Yımmern. (Jahrgeschichte des (3rafen W ılhelm Wernhers VO  a}
Zimmern bei Mone Quellensammlung: 411 136.)

{ Nov 1357 sandte der Herzog Christoph Hans Sigmund
Lichau nd Dr Hıeronymus Gerhard in Sachen der Pfarreı

Liebenzell ZU dem Markgrafen VON Baden, welcher Abhilfe VeTr'-

sprach, (Christmann 265
pril (St Georglustag) 553 tauschte Herzog Christophmiıt Abt Ludwig VON Hırsau dıe Caplaneıpfründe Z Grossingers-heim sammı(t% dem Zehnten daselbst un In Hessigheim gesgch die

Urte Altbulach, Haugstett, Liuebelsperg un Kberdingen eın (Chrıst-
2068 ; Oberamtsbeschr. Calw 187 und 2008 KorW ürtt. A 2(9.)

1553 mMusstfe sıch der S17jährige Abt Ludwig TOLZ aller Eın-
reden eınen protestantıschen Coadjutor, Heirich W eickersreuter,beigeben lassen. (Chr Fr Stälin (42; Christmänn 2068.)Dec 1558 beklagt siıch Aht Ludwig darüber, ass Nan
hm SESCNH seınen Wiıllen elinen Coadjutor beigeyeben habe (Besold625 ; Kothenh. 65

Maı 1559 erhess Herzog Christoph seıne eCue€e Kirchen-
ordnung, wodurch die Reformation vollends eingeführt wurde.
(Chr Fr Stälin { A7E Fn

559 wurde qautf Befehl Herzog Chrıstophs dem CoadjutorHeinrich das Tauf-, Ehe- un Todtenbuch der Pfarreı Pletzschenau
In einem Bande angelegt. (Steck 220.)

| Aug 1560 5) starh Abht Ludwi&. vOMN Hirsau 1m 8 Lebens—Jahre. (Crusius: Schw. Chr. TE

Dr
Ende August 560 wırd erstier lutherischer Abt Hirsau

Heıinrich W eickersreuter. (Crusius ; Schw. Chr AAAnnal E (055 ecod 14b.)
1560 erhob Herzog Christoph A am Abt ZU bestellenden

SONSsStT a.ber_ qnabhäng*igen Klostergutsverwalter ZU fürstlichen

3) Dieser ılhelm erwarbh S1E a 1s e1n G(Geschenk erZ0og Christoph ;seit der Re{for:  atıon lagen S1E ın einer Scheuer. (Sulger nna 1ER 348.)
Altbulach, Unter-Haugstett, Luebelsberg Calw. HessigheimBesigheim. Eberdingen Valıhingen,

ö) KRothenhäusler PS. 65 naft unrıchtig ulı
Er Wr eın Franke on (G(Geburt : ‚Us Schwabach, n frommer Mann.

Früher War ( ]° eine e  1t; lang Diaconus In Tübingen, hernach nach Abschaffungdes Interims se1t; 1554 Superintendent ın alw se1ıt. 1556 Kloste1‘schgly0rst&ndund seı1ıt, 1558 Coadj\utor SCWESECN. Yus C.)
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Beamten un unterstellte das kKechnungswesen Kloster der
Rechnungsbank des Kırchenraths, dass die Prälaten auf feste
Besoldung aNSEW1ESCN wurden (Chr Wr Stälin (453.)

1561 wurde dıie hölzerne Brücke ber die Nagold welche
beide Klöster verband unter Abt W eıckersreuter AasSsSıVvV Stein
aufigeführt miı1t e1INEINM Aufwand VO  - mehr als 3000 (Christmann

260 Klaıber
1561 !) baten die Weilderstädter Bürger den Herzog, dass

der Abt VO Hırsau, welcher den meısten Zehnten W eilder-
stadt habe, ihnen katholischen Pfarrer gebe. (Steck 201

1362 Wäar bel der VOoN Christoph anbefohlenen Untersuchung
ber dıe Wiıderlegung, welche Brenz SCcSCNH e1N uch des Schweizer
Theologen Bullinger ber das Abendmahl geschrieben hatte, auch
Abht Heinrich VO  > Hirsau. (Steck 220.)

Ib64 mussfien die Mühle un Bäckerei Kloster, die ah-
gebrannt arcnh, wıeder Ne  Z erbaut werden. (Christmann 269;
Klaıber

Juniı 1565 wurde die verbesserte Klosterordnung VO
Jahr 1556 durch den Landtagsabschied gesetzlich bekräftigt. (Steck

1492
| Sept 1565 entstand Kloster Hırsau G1 Schaden-

feuer, das die Scheuer mıt Früchten- und der Knechte Schlafhaus
Aschelegte Der Brandstifter, Melchior Harterich AUS Rotten-

burg N angeblich aufgefordert dazu Von den Katholiken,
wurde dann Tübiıngen hingerıichtet. (Christmann Z 0 Steck

220.)
565 wurde das durch Einheizen vorhergehenden Jahr

Brand gerathene Klostergasthaus wıeder aufgebaut. (Christmann
269

1563 heisst es Lagerbuch des Hirsauischen Ortes Friolz-
heim, dass die nıedergerichtliche hber- und Grundgerechtigkeit
daselbst dem Kloster Hırsau, dıe hohe (Obrigkeit sammt den Re-
galien aber dem Kürsten zustehe (Besold doe 624

Um 1565 verkaufte Kloster Hirsau dem Markgrafen Carl 8l
VOIl Baden ec1inNnenNn Hof Pforzheim, ebenso e1INeEN Wald bel
Pforzheim, Maurach genannt m1 Finwilligung des Klostervogts,
Herzog Christoph (Christmann PO 2105

1566 trat der Peterskırche Hırsau Stelle des
hohen hölzernen GHockenthurmes 1 sSteınerner Dachreiter AaUuUSs

gelöschten Zuegeln VON SE öhe Ebenso wurde diesem
Jahr die Scheuer 1euUu aufgebanut. (Klaibeır Anm, 1886
Christmann 269.)

Chrıstoph hatte ämlıch nach Weilderstadt Januar 1560 Binder,
Pfarrer und SpeclalSuperinteudgnt in Nürtingen, geschickt. Doch e Weilder-
tädter wollten iıhn nıcht annehmen. (Steck C.)
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d beklagte sich die Bürgerschaft VOnN Friolzheim be1 der

herzoglichen Kanzleı, das Kloster Hırsau bürde iıhinen Frohndienste
auf, welche eısten S1e nıcht verpilichtet selen. Kıs kam e1in
Vergleich zustande. (Christmann 2(0: Oberamtsbeschr. Calw

3703
Nov de entschied Chrıstoph den Streit, en dıe Ge

meıiınden Zavelstein, Deinach, Summenhard, Schmie, Emberg,Rötenbach, Wurzach, Najislach Weltensechwann und Spesshard mıiıt
Abt Heinrich VO  a Hırsau, dem Verwalter Ludwig Hıpp un Korst-
verwalter Barthlin Herbst WESECN des Bau- un: Brennholzes 1n
dem FErohnwald hatten. (Christmann 2(0: (OQberamtsbeschr.
Galw 3(9.)

1566 wird des alten Stifters Erlafrıed Monument ın die
Peterskirche übertragen nd hinter dem Hochaltar aufgestellt.
(Pregizer : Suerv. e W ürtt SaC. p(l‘ 34..

1567 hatte Kloster Agenbach Calw) Lehen, das
und das vordere Agenbach ZenanntT, welche (+üter 1Irsaus

Kıgenthum, demselben ZiNS- und fallbar waren und deren Inhaber
es als Erblehen hatte (Überamtsbeschr. Calw 180.)

1567 starb Johann Pıstorius aus Alpırsbach, ehemals Mönch
ın Hırsau; nach der Uceupatıion des Klosters durch den Herzog
VOoO  a} W ürttemberg wanderte AUS nd wurde Mönch, Prior und
Abt 1M. Kloster Maurmünster hbe] Strassburg. (G-erber? 11 5063
Bucelinus: Germ. Sa  O |BE Z

Drı 1569 starh Abt Heinrich I1 Hirsau. An seINE:
Stelle kam R Abt Johann Parsımoni1us, welcher HM() Jahre reglerte.(Crusius: Schw Chr. I88 S19 Annal i} 1905 eod.

i Maı 1569 Stuttgart. Abt Parsımon1ius erhielt von HerzogLudwig VO  — W ürttemberg eınen AHI&- und Begnadigungsbrief,eine Instruetion ber die Handhabung der Verwaltung ın Hırsau
und ausser Holz, Haus, Kssen, Irınken, Kleider und Betten
Jährlich 220 ach seınem Tod seıne Witwe eiIn für allemal
29() (Chrıstmann A}

Juni 57/! erlhess Herzog Ludwig einen Züchtigungsbefehlan Abt Johann SCcDECEN einen Zögling, Hieronymus KRaumensattel,
elr sıch eines Exeesses schuldig gemacht hatte. (Steck p 142.)}

Jan 572 wurde der Zögling Raumensattel SCH neuerVergehen x& dem Kloster gewlesen. (Steck 142.)
Er WAar gebü rtig AUS Augsburg ; eın sechr tüchtiger und gele  er Mann ;

1525 geboren, 1540 Baccalaureus In übingen, 1546 Dıacon In Augsburg,.wanderte WeEgEN des Interims nach A4ase. aus, kehrte zurück und grundete eine
Schule, ıIn welcher ‚ber N1C. nach em Interım lehrte Deswegen wurde M
wıeder ausgewliesen und ging nach übingen. Hıer wurde er 1552 Diacon, kam
1556 als olcher nach Blaubeuren, wurde 15  S Pfarrer ın Canstatt 1559 Hof-prediger ın Stuttgarf‚ 1569 Abt . ın Hirsau. rus nna I1 S12
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i Maı 1572 ertheilte der Herzog dem Abt Johann in einem
T1eE NeEUE Vorschriften. (Christmann ZUZ)

Febr 579 FEın Brief Herzog Ludwıgs A HerzogAlbrecht VO  a Bayern vorhanden, In welchem Gr ihm über die
Tar herrliche Bibhothek In Hırsau schreıbt, die namentlich auf
das Concıl VOI Constanz gyewandert se1l (Württ Jahrb. 1537 1
eft| PO‘ 9  AI

1581 starh 1n Reichenbach der Prior V alentin Wezel Be1
der Neuwahl entstanden wıeder Streitigkeiten mıft Hirsau un
unter den Conventualen selbst, mıiıt denen der Schwarzach
VO Markegrafen VON Baden qlg Priıor gyeschickte Johann Hygelınsıch nıcht verständıgen konnte, da dieser sıch selbst VONNN Hırsau
loszumachen suchte. (Gerbert I1 5D0; Chr. Er Stälin 8 ()
Anm 2

| Nov. 1584 wurde der Grabstein des Aurehus AaUus der
Aureliuskirche, die auf Betehl des Herzogs abgebrochen wurde,ın die Kırche des NeUECN Klosters xebrac und ort hinter dem
Hochaltar aufgestellt. (Crusius: Schw. Chr ME DI8; Annal IT (92:)

1585 !) wurde auf Befehl Herzog Ludwies die alte Aurelius-
kıirche bıs auf den westichen ‘ T'heıl abgebrochen: un zunächst
IN eın Magazın der Forstverwaltung verwandelt, später qls Scheuer
un Stall des Kameralamts benützt. (Klaiber

50 W ürtt Vıerteljahrshefte 1878 p0' 94.) Keppler
Dec 383 starh der Abt Parsımon1ilus VO Hirsau, 63

Jahre alt (Crusius. Schw Chr. 188 ol Annal. 188 QLZ: eod.
fol 14b.)

Monat März 1589 5} wurde Dr Antonius Varnbiler ZUuM Aht
von Hirsau erwählt, regıerte aber kaum ZWel Jahre (cod h 15aUrus. Schw. Chr. 158 Se)- Annal I88 822

aCcC VYoO  = O7 Mai I59| starb Abt AÄAntonius Varnbiler
3{ Jahre alt und wurde Maı begraben. (Crus. Schw Chr.
H da Annal IL 841 : e0 193

Aug ZO  fo] der NeEUe hbt Dr Johann Brenz 1im
Kloster Hirsau auf und regıerte Jahre un O 1/9 Monate. (CrusSchw Chr I1 ST Annal 11 S41 ; cod h 15a.)

Oberamtsbeschr. c_ä1"w pPS:- DE n das Jahr 1584 : doch WIr folgen der
CN FTeN Angabe.

Er gebürtiZg uUuSs Lindau Er TE An der Tübinger Kırche
angestellt, dann nNaC. Stuttgart Ins Consistorium und als Hofprediger berufen.
(cod 15a.)

Er Y geburtig aAUuSs Schv}äbisch Hall, Sohn es beruhmten heologenAN Brenz; War ungefähr 30 Jahre ım Lehr und geistlichen Amt ın Tübingen
DECWESECN. (cod 15a.)
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592 !) wurde das herzogliche Jagdschloss In Hırsau gebaut.
(Keppler 96; Klemm iın W ürtt Jahrb 18892 p0‘ 142.)

Neujahr 1594 liess Abt Johann Brenz dıe Professoren der
wegen der In Tübingen herrschenden est nach (Jalw verlegten
theologischen und philosophischen Facultät, wobel auch Professor
Martın (rusıus WAaäar, aich einladen, ın Schlıtten abholen und
be] der 'T’afel ıhnen durch JTübinger Stipendiaten nd Hirsauer
Klosterschüler Musık machen. (Steck Z20.)

Januar wohnten dıe Professoren eiıner sehr gelungénen
Aufführung elines durch die Studenten ım Kloster dargestellten
un VON Frischlin ausgearbeiteten IDDramas beı, auch der
amals 1mM Schloss wohnende Prinz Johann Friedrich sıch einfand.
Steck 290)

| Febr. I594 xab der Abt VON Hirsau den ach Tübingen
zurückkehrenden Professoren einen kostbaren Abschiedsschmaus,
WOZU der Prinz vıel rothen W eın ZUT Verfügung stellte. (Steck 120.)

Aug 1394 verklagt der herzoglıche Hundsknecht
Hırsau durch e1n Schreiben den Jägermeister in dessen
wesenheit Ö Blutjäger Z erbrechen) den Prälaten Johann
Brenz, weil diıeser iıhm verboten hatte, dıe Hunde freı laufen A
lassen. (Steck ZZ1)

Aug 1594 antwortet Herzog FEriedrich dem Aht Brenz
und dem Verwalter In SsStirengem Ton, S1e sollen den Hundsknecht
seınen Befehl, die Hunde Iauten Jassen. ohne Anstand 4aUS-
führen lassen. (Steck 221.)

Aug 1594 entschuldigt sich Brenz beim Herzog schrift-
ıch und erklärt ıhm, 4asSS der Hundsknecht Dietrich Aichele
seine Instruetion auch die alten Hunde im Kloster laufen lasse
un S1e unter Lachen Al Leute und ıeh hetze; er hıtte den
Herzog, den Cnecht anzuhalten, dass er seinen Befehlen nach-
komme. “Steck

Aug I594 antworfete Herzog Friedrich dem Kloster-
verwalter, dass CS bezüglıch der Hunde be]l der alten Ordnung
bleiben, dass der Knecht esonders die alten Hunde nıcht frei
im ote lIautfen lassen solle (Steck OT

1/ Nov 1594 kommen die ın der Schlosskapelle Z Zimmern
Der Erbauer dieses 1n chöner Renaissanece an der Sudseite'der Oster-

INAaUCL gelegenen Lustschlosses Var eorg Beer. Es W: Al Stelle der alten bts-
wohnung getreten ; jJetz ragt daraus cdie beruhmte Ulme hervor, C1e uUurch-
INnNesser hat, 31 hoch 15 nd VON Sachverständigen ut 160 Jahre er
schätzt wird. Klemm meınt 1586 sSe1 eer zunächst 1Ur ZU en V orarbeıten

A en Erbauern noch Heinrich Schickhardt und Hans Braun.
gekommen, der eigentliche Bau habe erst U1ln 15992 begonnen. Keppler zählt

Eine Tochter der Nıchte des (Jrafen W ernher Herrenzimmern,
Sıbylla, natte nämlich einen Grafen Eıitelfritz VON Zollern geheiratet nd 1 be-
greift sich der Tausch Sulger C.)
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aufbewahrten Gébeine‘ des hl Aurelius ach Hechingen und ZWAar
wurden S1e geholt VO  — dem Priester (lonrad Unverdorben 1n
Hechingen. (Sulger: Annal ımper. IN0O Zw 1} 548.)1594 setiztie A:bt Johann Brenz SCcDgEN den Protest der W eılder-
städter. durch, dass ihr Pfarrer als Patronatsmann VON Hirsau
eım Abt von Hiırsau sıch stelle, he] ıhm se1in Eixamen mache
und seine Bestätigung hole (Steck 2207)

Jan 1595 emerkt Martın Crusius, 8r habe diesem
Tag die Bıbhothek 1n Hirsau besehen, AUS welcher der HerzogLudwig vileie Bücher entnommen habe, 198881 AaUS ihnen Papıer-Patronen anfertigen lassen. (Schnurrer : Krklärung der WUÜrtt.
Kırchen-Reformations- un (r7elehrtengeschichte 471.)

Oet 1595 wurde das Kloster KReichenbach 1m AuftragHerzo Friedrichs besetzt VON Dr Christian Tolde qls Commissär
und Hauptmann Bernard rımmelssen mıt eIiwa 100 Mann YA
0OSS und Fuss und Feldgeschütz. Die Conventualen MUusSsStTen
W ürttemberg huldigen, dıe Novızen wurden fortgejagt und den
Mönchen e1n protestantıscher Schaffner vegeben. Der Prior Johann
Hügelin entfloh nach Prag. (Petrus: ecel. (U5: Kerker106° Oberamtsbeschr. Freudenstadt 296.)

Januar 1596 starb Abt Johann Brenz 1mM Alter VO  —

Jahren, Monaten und 2 Lagen Sein Nachfolger Wl Johann
Hüzelın, der ELE reg1erte. (cod 1da; Christmann
Z S  teck 220:)

März 1596 überreıichte der AUS keichenbach ach FPragentÄfohene Prior Hügelın dem Kaılser Rudolf 11 eine Klageschrift.(Petrus ecel. (06: Oberamtsbeschr. Freudenstadt
Juni 1596 Prag. kKaıser KRudolf I1L.. befahl em Herzog:Ludwig VonNn W ürttemberg 1n einem Schreiben. das Kloster Reichen-

bach innerhalb W ochen dem Priıor zurückzugeben, weil Hırsau
reformiıert se1l un daher eın Recht mehr auf Reichenbach habe
Doch Ludwig kehrte S1IC nıcht daran. (Oberamtsbeschr. Freuden-
stadt 97

März 1598 reichte auch der Bischof Von (Constanz eine
Beschwerdeschrift e1in das Vorgehen Herzog LudwigsReichenbach gegenüber, aber ohne Krfole. (Kerker 1(6.)1606 wurden auf den Wıllen Herzog Friedrichs VON W ürttem-
berg alle emälde 1n den beiden Refectorien Hirsaus erneuert
(Steck 2210

607 berief Herzog Friedrich auf den Landtag VO  S den
Prälaten des Landes vıer ınd darunter auch Abht Hüzelin
VON Hirsau. (Steck 221

S wırd Abt Hüzelin ZU Beisıtzer des landschaftlichen
grösseren Aus;;chusses ernannt. (Chrıstmann p 2(9:)
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1609 kam 4us Tübıngen WESCH der dort herrschenden est
das Adelscollegium nach Hırsau, darunter sieben Fürsten : dıe
Prinzen FEriedrich Achilles und Magnus vVvon W ürttemberg, drei
Prinzen VO Sachsen-Lauenburg nd ZzWel Von Holstein, Grafen,
Freiherrn, üdle mıt ihrerı Hoifmeıstern. Sie blieben D1ıs Jahr
1611 (Steck 221.)

1617 resignıerte der erblındete Hüzelin Hırsau und
erhielt eın Leibgeding. (Christmann pS 2(9:: Steck 220°

1617 !) wurde Hüzelins Nachfolger Pau/! KRuker, der seinem
Amte zehn Jahre ruhmvoll vorstand. (Christm. 279; Steck Z24 -1617 erhielt der Abt VOIN Hirsau ‚US{Ser Naturalıen, olz
un (+enuss etlıcher Grundstücke nd (+ärten Jährlich 390()
Hiezu kamen noch dıe Landtagsdiäten un: bürgerlichen Benefiejen:
(Klaıber p0 SR

Febr. 162] starb der resignıerte Abt Hüzelın j ahre
alt (Christmann PO Z Steck Z

1623 brannte das Thorhäuschen, in welchem sich die Amts-
behausung des Vogtes befand, in kurzer Zeıt 2D, wurde aber
1624 wieder aufgebaut und bezogen. (Steck 224 Klaiber

J
624 vermachte Barbara Sophie, eiıne gyeborene Prinzessin

VO  e Brandenburg, Gemahlın des regierenden Herzogs Johann
Friedrich VON W ürttemberg, die den Sauerbrunnen VON Teinach
ın Hirsau SCNHNOSS, ıIn dıe Hirsauer Kirche einıge Altardecken,
ZWEe] eue Kannen beim Abendmahl und der 'Taufe gebrauchennebst einem ziınnernen Becken. (Steck 221°)

| Jun! 1625 kam Mitternacht eın durch einen olken-
bruch verursachtes schreckliches Hochwasser das Hengstätter Thal
herab, welches AIl Worst- nd Viehhaus dıe Mauern eıinstiess,; annn
aber glücklicherweise seınen auf weıternahm. (Steck 221.)

Januar 627 starbh Abht Ruker &A einem . Schlaganfall.eın Nachfolger wurde der Magister Albrecht Bauhof, der
bıs 1635, h RE und dann wlieder OR
1Mm Amt war. (Christmann P 280..)

Juni 1629 fügte e1in das Hengstätter Thal herabfluthendes
Hochwasser dem Kloster Hirsau Schaden /Ä (Steck 220

Sept wurde das Kloster Hıirsau infolge des Re-
stitutionsediets V.C). von den kaiserlichen Iruppenbese_tzt. ME  ‘D<rarr ‘ protestantiéche Ahbht nusste weichen, und : als Adımini-

Kr war vorher Special—Superin'ßendeng In Böblingen. (Christm.
2) Auch dieser War ZUVOF Special1—Superintendent In ‚ Blaubeu;*eg ndBöblingén yewesen. (Christm. C:)

Der entsetzte Abht Buuhof reiste 81 Sept. nach Böblingen in eine
Privatwohnuneg. (Steck C.) Der neue€e Adminıstrator AUuSs ıldeCk War eınascetigch strenger ann (Rothenh. P  S: 05}
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stfator kam AUS dem Kloster W eingarten der Prıor Andreas (+e1ist.
nach Hırsau. (Christmann Pg 280:; Rothenh. 65.)

1/ Dec 1630 !) hess der NeEUe katholische Abt dıe Kloster-
unterthanen huldigen. (UÜberamtsbeschr. Calw DSEnde des Jahres mMussten dıe katholischen Mönche
4aUS Hırsau wieder fHiehen. (Rothenh. 622Juni 1632 wurde Im Kloster Hırsau dıe protestantischeKlosterschule wıeder eröffnet, achdem der Herzog durch Zeamte
das Kloster hatte In Besıtz nehmen lassen. (Steck 158.)Juniı 1633 wurde auf einem Landtag auch Abt Bauhof
VO  e Hirsau wıeder In sSeın Amt eingesetzt. (Steck ß 196.)Aug 1633 kam Abht Bauhof mıft se1INner Familıie wiıeder

Böblingen 1ın Hırsau (Steck 198.)/ Det 1633 wurden VOIN Herzog ın die Hirsauischen Kloster-
Orfe dıie protestantıschen Prediger wıeder eingeführt. (Steck 198%)Maı 1634 wurde das abgebrannte Forsthaus Hırsau
wieder aufgerichtet. (Steck FöS:)

Sept 1634 ?) wurde der protestantische Abt mıt den
Klosterbewohnern infolge des unglücklichen Ausgangs der Schlacht
VON Nördlingen Elucht genöthigt. Der katholische Aht AÄAndreas
kehrte mıt seınen Conventualen wıeder nach Hıirsau zurück.
(Oberamtsbeschr. (Jalw 245 ; Christmann p0 ZO0:)(Schiuss olg ım nächsten Hefte.)

Kleinere Quellen und Forschungen ZUTXC Geschichte
des Cistercienser- Ordens.

Von Dr () be L (Ord (Mst ın Wiılhering.
(Fortsetzung ZU ahrge. IT 1892, S, S4—91.)

Mit der zweıten Hälfte des 1888 Jahrhunderts béginnt für
den Cistercienser-Orden dıe eıf, der Bedrängung VO Seiten der
weltlichen Macht. Schon führt GF beım römiıischen Stuhle
Beschwerde: (Quidam Jıldı mundıi AutiuS . invident nobıs hoc
LDSUM quod VIVLMUS, dum peErversıbas NOS habere NO  S natıtur
qUO VIWAMUS (M7) vuaticum PEreETFINACIONUS NOStre LOta malıqnıtatedeseviunt machinantes, ul moOdis OoMNLOUS substanciolam
vel concuterg DEr calumpniam el exXcutere valeant peEr rapınam:

Die Bursfelder Congregation hatte /ArRegl Aht 1r Hirsau den P  aerConventual Adolph ON Hohenegg (T 16353 1n In (Fallen bestimmt. Diesen MOschlag verwarf ber diıe schwähische Congregation und deren Vorsitzer der AbtWeıingarten, Aaus 20 Gründen. (Gerbert HR 423 ; Steck HO(6)Die Schlacht. bei Lei
schlagen worden.

pzıg er Breitenfeld War 17. September 1631 >  TC-

Rothenh. hat unrichtig p 65 26 August.


